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Die 111.111au bei Mannheim als Standort seltener Pflanzen. 
Von Lutz. 

IVfit dem Namen Mühlau bezeichnet man hier zu Lande das 
Gebiet, welches vom Rhein, vom Neckar und dem sogenannten Ver- 
bindungskanal begrenzt wird. Seit vierzehn Jahren hat diese Insel 
für den Mannheimer Vergnügungsbummler unstreitig verloren; denn. 
die schönen Gartenanlagen, die schattigen Laubgänge sind ver- 
schwunden und die mächtigen Platanen sind gefallen, um den neuen 
Hafenanlagen Platz zu machen. Kriegsgefangene, welche im Winter 
1870/71 hier in Gewahrsam gehalten wurden, begannen unter der 
Bewachung von Landwehrmännern das Werk der Umgestaltung und 
jetzt sieht, wer nicht botanisiert, an Pflanzenwuchs kaum noch etwas 
Nennenswertes. Von dem schönen Gehölz ist nur wenig mehr als ein 
unansehnliches Weidengestrüpp übrig geblieben. Und dennoch bebt 
sich das Herz des „Mannheimer Bürgers" beim Anblick der zahl-
reichen Rhein- und Neckarschiffe und der geräumigen Lagerhäuser, 
die ein beredtes Zeugnis ablegen von der raschen Zunahme des Ver- 
kehrs und damit zugleich von dem wachsenden Wohlstand der Stadt. 
Die hiesige Bevölkerung weiss sich denn auch über den Verlust an 
schönen Spaziergängen zu trösten, denn „das Geschäft" geht über 
Alles. 

Aber auch die Botaniker sind dabei nicht so schlecht weg-
gekommen, als es auf den ersten Anblick scheinen möchte. Wir 
sind ja hier nicht durch grossartige landschaftliche Schönheiten, 
durch Waldesduft und Bergeslüfte verwöhnt; wir sind schon zu- 
frieden, wenn wir auf unseren Streifzügen nicht in den Dunstkreis 
einer der umliegenden Fabriken geraten. Auf der Mühlau klettern 
wir an der Böschung der Hafenkanäle zwischen Eisenbahnwagen 
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und Frachtschiffen hin, den emsigen Sackträgern vorsichtig aus-
weichend , von welchen übrigens, ihnen zur Ehre sei's gesagt, der 
mit der grünen Büchse niemals irgend wie belästigt wird. Dieses 
wenig reizende Gelände mit seinen öden, kiesigen Plätzen beherbergt 
aber eine hübsche Anzahl seltener Pflanzen, man möchte sagen, aus 
aller Herren Länder. Bei weitem die meisten verdanken sicherlich. 
ihr Erscheinen hier dem sehr lebhaften Getreidehandel und yds- 
schwinden wohl wieder , wenn die Samensendung aus der Heimat 
ausbleibt. Manche dagegen geben der Hoffnung Raum, dass sie sich 
dauernd an der Neckarmündung angesiedelt haben. Selbstverständlich. 
lässt sich von den einzelnen Pflanzen, um welche es sich hier han- 
delt, nicht mit Bestimmtheit sagen, ob sie bleiben oder ob sie wieder 
scheiden werden; das wird die Zeit lehren. Darum soll in Fol- 
gendem nur mitgeteilt werden, was ich in den let zten 14 Jahren 
auf der Mühlau gefunden habe, nämlich: 
IU elil o tus ca e rulea La in. nach K ochs deutscher Flora bei 

Triest einheimisch, ist seit 30 Jahren allmählich nordwärts ge-
wandert, findet aber in der badischen Flora von 5 e u b er t noch. 
keine Erwähnung; seit 3 Jahren steht hier eine kleine Ko- 
lonie davon. 

M eli 1 o tu s parviflora Des f. ebenfalls aus der Gegend von Triest 
stammend, stand dieses Jahr in ziemlich vielen Exemplaren 
zwischen dem Pflaster der Hafenböschung. 

iri ei a tenuifolia Roth  wächst zerstreut an verschiedenen Stellen 
der Insel. Nach D ö 11' s Flora des Grossherzogtums Baden 
wurde diese Pflanze auf der Ebene der Pfalz nur bei Laden-
burg beobachtet. 

Vi c i a villosa Roth, sonst nur bei Freiburg und im Markgräfler 
Land, ist auch hier seltener als die vorige. 

Lath yr u s p am ustris L. fand ich in niedrigem Weidengebüsch, 
wohl durch den Rhein hierher gebracht.  

0 x y tr o pis p il os a DO. nach D 511 an der Westseite des Hohent-
wiel vorkommend, fand ich i. J. 1875 am alten Kohlenhafen, 
wo damals auch Getreide verladen wurde. Seitdem man jene 
Hafenabteilung wieder zugeworfen und das nächstliegende Ge-
lände 1 m tief abgetragen hat, ist diese Pflanze verschwunden. 

T rifo li um lappace um L. aus Istrien stammend, ist vereinzelt 
seit einigen Jahren hier zu finden. 
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Lithosp er mu m apulu m L, kommt häufiger vor und sei auch. 
schon ausserhalb der Mühlau in der Nähe des Turnplatzes ge- 
funden worden. 

As p er ugo pro cumb e n s L., eine unstäte Schuttpflanze, habe ich 
seit 1872 beobachtet. 

1T er onica p eregrina L. fand ich in demselben Jahr auf dem 
rechten Neckarufer am neuen Holzhafen. Auffallend war mir 
dabei, dass dieses Pflänzchen in kleinen Vertiefungen, in denen , 

 zuvor Baumstämme gelegen hatten, so gesellig beisammen stand 
wie der Lattig in den Frühbeeten. Im kommenden Jahr zeigte' 
es sich auch auf der Mühlau an lichten, feuchten Stellen im 
Weidengehölz und diesen Sommer auch südlich von Mannheim, 
an der Militärschwimmschule, . am Milchgütehen und an einem 
Altwasser im Neckarauer Walde; es wandert also landaufwärts. 

Veronica aust riaca L. kam mir heuer zum ersten Mal in we-. 
nigen Exemplaren zu Gesicht. 

Sc rop hul a r i a can in a L. wächst in Menge auf einer Kiesfläche, 
die ein ehemaliges Rheinbett deckt. 

Verb  a sen m pho eniceum L. auch bei uns eine grosse Selten-
heit, wird seit Jahren beobachtet. 

Silen e dich otoma Ehrhar t, zwischen Wien und der ungarischen 
Grenze zu Hause, scheint hier die Bedingungen ihres Daseins 
zu finden; sie taucht auch schon ausserhalb der Mühlau auf. 

0 en o th er a mur icata L. kommt mit der häufigeren 0. bienhis 
gesellig vor. 

X an thium sp in o sum L. traf ich nur ein Mal und seitdem nicht 
wieder. 

Am aranthus deflexus L. erscheint hie und da zwischen den 
Eisenbahnschienen. 

Althaea p allida W. K. bei Wien einheimisch, fand ich diesen 
Sommer in wenigen Exemplaren. 

Am b r osia maritim a L. von der Küste des Mittelmeeres stam-
mend, beobachtete ich nicht blos auf der Mühlau, sondern auch 
anderwärts in der Nähe der Stadt, zum ersten Mal im Jahr 1873. 

Glaucium luteum Scop. und 
Gla u ein in co rniculaium C u r t. erscheinen seit mehreren Jahren 

am Rheinhafen, erstere jedoch sehr selten. 
Plant  ag o am enarla W. u. K i t. wächst zwar an verschiedenen 
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Stellen der Pfalz, ist aber erst durch die grossen Erdarbeiten 
bis zur Rheinbrücke und auf die Mühlau verschleppt worden. 

Senecio radiatus Var. von S. vulgarisL. nach Döll in Baden 
noch nicht beobachtet, stand im verflossenen Sommer an der 
Hafenböschung. 

A chille a nobilis L. sonst auf kalkhaltigem Boden der Gebirgs-
und Hügellandschaften, ist seit längerer Zeit auf der Mühlau 
angesiedelt. 

Centaurea so lstitialis L. erscheint alljährlich, wenn auch mit 
wechselndem Standort. 

0 entaur e a p anicu la t a La m. aus dem Wallis stammend, habe 
ich wiederholt gefunden; aber dieses Jahr ist sie ausgeblieben. 
Dagegen scheint sich 

0 ent aur e a cristata Balta. von der adriatischen Küste bei uns 
besser zu gefallen. Sie ist ziemlich häufig auf der Insel und 
hat sich schon darüber hinaus verbreitet. 

Artemisia Absynthium L. und 
Arte misia p o ntica L. nehmen hier mit nicht gerade romantischen 

Standorten vorlieb. 
Potent illa re c t a L. konnte hier schon vor der Herstellung der 

jetzigen Hafenanlagen beobachtet werden. 
5 alvia v er ticillata L., ist wohl von Friedrichsfeld und Laden 

• burg aus durch die Ufer- und Eisenbahnbauten hierher ver-
schleppt worden. Sie wird jetzt in der Umgebung von Mann-
heim hie und da gefunden, besonders aber auf der Mühlau, wo 
sich auch die viel seltenere 

Salvia sylvestris,L. eingebürgert hat. 

8 alv ia A e t hiop is L. tauchte i. J. 1879 auf, ist aber wahrscheinlich 
wieder verschwunden. 

Nepeta nu da L. beobachtete ich diesen Sommer in einem ein-
zigen Exemplar. 	 . 

Er y n g i u m planum L. vermutlich aus Oesterreich eingeschleppt, 
kommt hier seit einigen Jahren vor, aber sehr selten. 

Barbarea praecox Brown, nach Koch im Elsass, im Nahethal 
und von Loblenz bis Aachen einheimisch, stand dieses Jahr an 
der Hafenböschung. 

Efysimum crepidifolium Reichenbach kommt nicht selten 
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auf der Mühlau vor; auch habe ich sie auf Schutt zwischen 
Mannheim und Seckenheim gefunden. 

Arabis neglecta Scult. nach Neilreichs Diagnosen der un-
garischen und slovenischen Flora in Ungarn zu Hause, fand sich 
heuer bei uns ein. Dieser Fremdling zeichnet sich von unseren 
Cruciferen dadurch aus, dass die entwickelten Schoten abwärts 
gebogen dem Stengel anliegen. 

.Sisymbrium pannonicum Jacq. 
Sisymbrium austriacum Jacy. und 
8 i eymbr ium L o e s elii L. stehen nicht selten an den Auslade-

stellen. Weniger oft sah ich 
Eruca sativ a L a m. am Rheinhafen und in der Nähe des Renn-

platzes. 
L e p i di um per foliatum L. in Niederösterreich einheimisch, ist 

seit Jahren, manchmal in Menge hier gefunden worden; dieses 
Jahr fehlte sie jedoch fast ganz. Herr Geh. Hofrat D 511, 
dem ich die Bestimmung vieler Raritäten verdanke, bemerkte 
mir in einem Briefe vom Jahr 1875, dass er diese Pflanze 
schon 8 Jahre vorher im hiesigen Schlossgarten gefunden habe. 
Häufiger als diese ist 

L epidium virginicum L. wahrscheinlich amerikanischen Ur-
sprungs. 
Zum Schluss mag noch ein Neuling in der badischen Flora Er-

wähnung finden, der in den einschläglichen Fachblättern sowohl, als 
.auch in der Tageslitteratur der Beachtung wert gehalten wurde, 
ich meine 

Elodea canadensis Rich. die Wasserpest. 
Vor zwei Jahren wurde ich von befreundeter Seite auf deren 

Torkommen im Neckar bei Ladenburg aufmerksam gemacht und 
im verflossenen Sommer entdeckte ich noch zwei weitere Kolonien 
shievon, nämlich in einem stehenden Wasser am Rheinufer bei 
Neckarau und im Neckar beim Kümmelbacher Hof in der Nähe 
-von Neckargemünd. 

In einem späteren Bericht .  hoffe ich dieses Verzeichnis vervoll-
aständigen zu können. 
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